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51. cBaüen Beilage su Vit. 45 fcer Scfytpefeer ^ueri^ettung. 6. Hopßmber 1(898

^rteffcajJvn &BC ÄRbaMtmt.
grau <£. 6. in is. (Stttem temperamentooHen,

jugcnbtidjen SOÎenJcïjcn, ber mit ber ©elbftbei)errftf)ung
noef) auf bem StriegSfuji ftefjt, ift gar balb ein $eljler
paffiert, ber non SBerftanoigen leieijt entfct)ittbigt wirb.
@in anbere§ ®ing ift e§, roettn bie junge Softer ab*
fidjtltd) barauf auSgefjt, bie roofjtmeinenbe unb be=

mährte mütterliche §reunbin t)inter§ Sictjt p führen
unb itjr ein 30 für ein U uorpimadjen. ©oldjeS S3e=

nehmen gibt Qfjneu ben 53eroei§, bap Qtjre ffreunbfdjaft
non ber Söetreffenben nidjt ntet)r begehrt unb geroürbigt
roirb. Serfjalten ©ie fid) fo lange paffiu, bi§ bie 53e=

treffenbe $I)ren Umgang roieber fitcljt ober $l)re§ mütter=
lidjett Diate§ unb ibrer öülfe mieber bebürftig ift. $m
felbftänbigen Stampf urnl ®afein raerben fiel) bie §brn=
djen unpeifeltjaft abftofien. ®ie 2e6ensfd)ule gef)t~md)t
nad) ber ©cfjabloite; fie roeij? ifjre 3ögltnge gan^ inbi=
uibuell unb Darum mit fid)erat ©rfolg in ben iljnen ju
triffen nötigen ®i§ciplinett 31t unterrid)ten. Seien ©ie
alfo ohne ©orge; e§ führen mele ÜBege nadj Diorn.

?unge 2Sutt<r in '2T. $t)re Söuttermitd) ift gart)
oortrefflich pr §erftellung non SEeig 31t rerroenben,
roo fonft ÜBaffer genommen roirb. ©ie gibt betn füfteti
SBacfroerf einen fefjr angenehmen ©efdptiacf.

ptngtütfttitße glatter in 2s. SBarutn fotiten ©ie
e§ nicht oerfudjett, bie Çtjpttofe 31t §ülfe 31t nehmen,
roenn $f)r Kittb nicht bie Straft £)at, cntS eigenem
SBillen mit ber gefimbfjeitSmorbenben ©eroohnheit 3U
brechen? Söeoor ©te aber bent ftriîten Verbote $f)re§
S8rttber§ unb ü3oraumbe§ begßnaben eittgegenhanbeln,
forgen ©ie für möglichft rafche SSefeitigung be§ über-
reisten 9îer»ett3uftanbe§. äöemt Qljr 53ruber al§ ülrjt
bie§ burch feine äSef)anblung nicht 31t ftanbe brachte,
fo finben ©ie bagegen in ber @teftrol)omoöpatl)ie für
itiefen guftanb gans sunertäffige feülfe, fo bah «ie
nacljfjer ber §ppttofe nicht mehr bebürfen. ©g ift nicht
red)t, bie ©efünbfjett, ja bie ganse ßufunft eineg jungen

9JlenfcE)en feiner ©elbftgeredjttgfeit unb beruflichem
ôodjmut aufopfern su motten. Sßemt, roie in biefent
Çatfe, bie Stefuttatlofigfeit einer anbauernben, beftimtm
ten ürsttidien SSehanblung fo offenlunbig am Eage
liegt, unb im SSerjuge ©efaljr broht, fo roirb ein gut»
bettlenber älrgt felbft barauf bringen, einen anbern
Fachmann beziehen. ®er SSerfchlimmerung biefeg
bebrohlidjen 3ufta-nbeë ©Inf)alt 3U thun, ift Jpre
mütterliche Pflicht, oott meld)er leine Honoentensrücf*
ficht ©ie entbinben fann unb barf.

ütotij. äBeitere Slnttoorten muhten au«
SJlattgel an SRaum auf näihfte Stummer berfhoben werben.
St! ir bitten um freunblidje Utadifi^t.

gohaihtenb
3>ie 3lebaßtlon.

Tjall-

Seidenstojfe
reizende Neuheiten, als auch weisse, schwarze und farbige
Seidenstoffe jeder Art. Direkter Verkauf an Private porto- und
zollfrei ins Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Von welchen Farben wtinschenSie Muster

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder Sc Cie, Zürich (Schweiz)

Königl. Hoflieferanten. [1844

ÎHfjuïtiitte (fog, engl Iranftjeit),
£eir Jr. gfriebfaenber in §Me (©allsten) fdjreibt:

„SKit ®r. §ommel'8 hämatogen habe ich sahireiche 3Ser=

fudje angeftettt unb tann mit gutem ©etoiffen beftätigen,
baff fein einsiges als Eonifum angewendete? Slrsnei=
mittet ftd) fo gut unb ficher bewährt hat, wie 3br Sßrä=

parat. Renn« fteitt jtrjnetmUfet, bas j. 21. bei
itinbern mit blutarmen Aullänben, mit gihadjttis
unb überhaupt bei in ihrer pfofiftyen fntroiefifung
jurüeftgebttebeueu «^tnberu fo wohftlmenb uub ftrüf-
tigenb rotrftt, wie pommel's hämatogen, ©benfo
Dorteithaft Wirft es bei jungen 3Jläbchen in ben Sahren

ber ©ntwieftung, um ber fo gefürchteten 33leidjfud)t bor=
jubeugen." ®epotS in allen Slpothefen. [1084

Täglich
sieht man sogen, neue

specifische Mittel für die Haut
auftauchen; dies sind fast stets

Schminken. Nur die CrèmeSimon
von Paris verleiht dem Teint Frische und
natürliche Schönheit. Trotz aller
Nachahmungen wird sie seit 35 Jahren in
der ganzen Welt verkauft. Der Pnder
de Biz und die Seife Simon
vervollständigen die hygieinischen Effekte

[1880der Crème.

Ein namhafter Arzt, Dr. L. S., erklärt in der
„ärztlichen Rundschau", dass der Kasseler Hafer-
Kakao dank seiner leichtenVerdaulichkeit dem schwächsten

Magen zugemutet werden könne. Im genannten
Präparat ist der Verdauungsthätigkeit bereits erfolgreich

vorgearbeitet. [1452
Derselbe Arzt sagt, dass der Kasseler Hafer-

Kakao die Bluibeschaffenheit bessert, die Nerven-
thätigkeit anregt und eine reichliche Ausbildung der
Körpergewebe,

'
Fett, Muskulatur bewirkt. Ferner :

„Durch einen hohen Gehalt an knochenbildenden
Salzen wirkt er direkt der Ehachitis entgegen.

Bei Neigung zu Skrofulöse, Ehachitis, Blutarmut
und gesunkener Ernährung gibt es kein geeigneteres
Nährmittel als Kasseler Hafer-Kakao."

/f*"in 31ppretmittel non befter ©üte ift bie feljr rafd)
NT, in Slufnahme gefommene 9tcmt) iHcidftärfc mit

per ttotnenmarfe. ÜB er hauptfächlich fdjöne
gcerrenwäfdje errieten will, ber foüte fid) feiner anbern

3JtarfeJ>eoienem_^___iiii______^^__[1679
Siehe im Annoncenteil: Paris, Grands Magasins

du Printemps.

fowte schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide n.sset«, bis &r. 28.50 p. mt. —

glatt, geftreift,farriert,gemuftert, ®>amafte etc. (ca. 240 perfch.dual. n. 2000öerfch. Sarben, ®effin« etc.)

Seiden-Damaste n. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Stöbe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebradt „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 85 Cts.—22.50
Fr. 1.35- 14.85

„ 2.15- 11.60

son 85orts. Ha 22.50 p.iHeter — ab meinen eigenen labrtben—

[1372J

per SJteter. ®eit»«naArmûres, Monopols, Cristalllques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,

Marcellines, feibette uttb etc» etc» franlo tnô @au0. JJculter utto

Catalog utttge^ettb»

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Pin Mädchen, ivelches einfach kochen,

w nähen, bügeln und die Hausgeschäfte
verrichten- kann, findet Stelle in einer
sehr guten Familie bei gutem Lohn und
bester Behandlung. Offerten unter Chiffre
R 1S97 befördert die Exped. [FV1897

Pine junge, in den Hausarbeiten und
w in der Küche wohl erfahrene Tochter

sucht in einem respektabeln Hause
Stellung als Stütze, auch als Bonne zu
grösseren Kindern. Auf grossen Lohn
wird nicht gesehen, dagegen ist Familien-
anschluss Bedingung. Der Eintritt könnte
sofort geschehen. [1898

Spraehenktuidiges
Fräulein aus achtbarer Familie sucht.
Stellung als Erzieherin zu 2—3 Kindern.
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl.
Offerten erbeten unter Chiffre D 1877
an die Exped. [1877

Gebildete Schweizerin
25 Jahre alt, der deutschen, französischen
und englischen Sprache vollkommen mächtig,

im Hauswesen, sowie in sämtlichen
Handarbeiten perfekt, wünscht Engagement

zu feiner älttrer Dame oder Herrn.
Prima Referenzen zu gefl. Disposition.

Offerten erbeten unter Chiffre P 1878
an die Expedition d. Bl. [1878

Gesucht
Eine gesunde Tochter aus guter Familie,

welche die bessere Küche versteht, in
allen häuslichen Arbeiten tüchtig ist,
sowie im Nähen, Flicken und Bügeln wohl
bewandert und welche auch mit grösseren
Kindern umzugehen versteht, in gutes
Privathaus nach Zürich gesucht. Grobe
Arbeit wird nicht verlangt. [1872

Offerten unter Chiffre E K 1872
befördert die Expedition d. Bl.

Für Gitern und
Vormünder.

Gebildete Familie wäre geneigt, Mädchen

oder Knabe (event, kleines Kind)
aus sehr guten Verhältnissen zur
Erziehung anzunehmen. Prächtiger
Landaufenthalt in nächster Nähe Zürichs,
beste Fürsorge. Günstige Gelegenheit zur
deutschen, französischen und englischen
Spracherlernung. Offerten sub Chiffre
R Z 1883 an die Exped. d. Bl. /1883

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz ftirl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

Haushaltungsschule
zugleich Gesundheitsstation, im Sehloss Ralligen am Thunersee

empfohlen durch den Gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.

Herbstknrs vom 2. November bis 21. Dezember. Kursgeld Fr. 130—150.
Erster Winterknrs vom 16. Nov. bis 15. März. Kursgeld Fr. 300—400.
Zweiter Winterknrs vom 6. Januar bis 24. Febr. Kursgeld Fr. 100—120.
Preise je nach Zimmer. — Heizung inbegriffen. — Prospekte stehen zu Diensten.
1895] (O H 1986) Christen, Marktgasse 20, Bern.

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30 1

p

„ „ Paquet, loses Pnlver 1.20 j Bie raBMing.

Alleinige Fabr. : jiîjm er & berühard, Cacaofabrik, cher.
Gesellschaft für diätetische Produkte A.-(»., Zürich.

Enterorose.
Bestes, rein diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder bei

allen Störungen des Verdauungsapparates, wie Katarrhe, Diarrhoe, Cholera
nostras, Dysenterie. [1662

IJeberraschende Erfolge, wo andere Mittel nichts mehr halfen —
laut Zeugnissen von Professoren und Aerzten und Dankschreiben von Privaten.

Verkauf nur in Apotheken.

In einer hochachtbaren Familie des

südlichen Frankreich findet eine Tochter,

welche französisch versteht und ein
gutes Deutsch spricht, Stelle als Bonne.
Ihre Aufgabe wäre, mit einem kleinen
Knaben deutsch zu sprechen und
diejenigen Arbeiten zu verrichten, die einer
Bonne zukommen, und sie sollte
Verständnis haben für Anordnung der Küche.
Gute Behandlung und guter Lohn
zugesichert. Offerten unter Chiffre F C
1896 befördert die Expedition. Den
Briefen muss das Porto (25 Cts.)
beigelegt sein. [1896

Wo könnte eine Tochter aus acht¬
barer Familie, welche durchaus

treu und ehrlich ist, unter günstigen
Bedingungen den Ladenservice in einer
Metzgerei erlernen? Gefl. Offerten
befördert die Expedition d. Bl. [1902

Einer gebildeten Dame gesetzten Alters,
welche über Menschenkenntnis und

Büdung verfügt, um im persönlichen
Umgang mit Fremden verschiedenen
Standes und verschiedener Bildungsstufen

tüchtig zu sein, ist Gelegenheit
geboten, sich in einem guten Geschäfte
mit Kapital und persönlicher Arbeit zu
beteiligen. Kein Ladengeschäft. Ueber-
siedlung ins Domicil des Geschäftsinhabers

nicht unbedingt notwendig.
SichereGeldanlage und nachProzenten

berechnete lukrative Thätigkeit. [1901
Anfragen unter Nr. 1901 befördert die

Expedition d. Bl.

Eine charaktervolle, gebildete, fach¬
tüchtige Tochter, die längere Zeit

in feinemFremdenhotel thätig war, sucht,
gestützt auf prima Referenzen, Stellung
in einem Hotel als Gouvernante oder
Stütze der Dame in allen vorkommenden

Arbeiten, oder auch in ein grösseres
Privathaus zu einer feinern Famüie als
Haushälterin. Familienanschluss allem
andern vorgezogen. Gefl. Offerten
befördert die Exped. unter Nr. 1899.

Damenschneiderin.
Unterzeichnete sucht per sofort:

1 Arbeiterin für bessere Arbeit, tüchtig
und selbständig arbeitend;

1 Eelirtocbter, welche willig und
geschickt ist für den Beruf, zu
günstigen Bedingungen. [1907
Sich zu wenden an

Frau Wenk-ScliellLng
Horgen a. Zürichsee. | nj

öi. Gallen Beilage zu Br. 45 der Schweizer Frauen-Zeitung. 6. November ^898

Briefkasten der Redaktion.
Frau C. H in K. Einem temperamentvollen,

jugendlichen Menschen, der mit der Selbstbeherrschung
noch auf dem Kriegsfuß steht, ist gar bald ein Fehler
passiert, der von Verständigen leicht entschuldigt wird.
Ein anderes Ding ist es, wenn die junge Tochter
absichtlich darauf ausgeht, die wohlmeinende und
bewährte mütterliche Freundin hinters Licht zu führen
und ihr ein T für ein U vorzumachen. Solches
Benehmen gibt Ihnen den Beweis, daß Ihre Freundschaft
von der Betreffenden nicht mehr begehrt und gewürdigt
wird. Verhalten Sie sich so lange passiv, bis die
Betreffende Ihren Umgang wieder sucht oder Ihres mütterlichen

Rates und ihrer Hülfe wieder bedürftig ist. Im
selbständigen Kampf ums Dasein werden sich die Hörnchen

unzweifelhaft abstoßen. Die Lebensschule geht'nicht
nach der Schablone; sie weiß ihre Zöglinge ganz
individuell und darum mit sicherm Erfolg in den ihnen zu
wissen nötigen Disciplinen zu unterrichten. Seien Sie
also ohne Sorge; es führen viele Wege nach Rom.

Zunge Mutter in M. Ihre Buttermilch ist ganz
vortrefflich zur Herstellung von Teig zu verwenden,
wo sonst Wasser genommen wird. Sie gibt dem süßen
Backwerk einen sehr angenehmen Geschmack.

Unglückliche Mutter in U. Warum sollten Sie
es nicht versuchen, die Hypnose zu Hülfe zu nehmen,
wenn Ihr Kind nicht die Kraft hat, ans eigenem
Willen mit der gesuudheitsmordenden Gewohnheit zu
brechen? Bevor Sie aber dem strikten Verbote Ihres
Bruders und Vormundes des Knaben entgegenhandeln,
sorgen Sie für möglichst rasche Beseitigung des
überreizten Nervenzustandes. Wenn Ihr Bruder als Arzt
dies durch seine Behandlung nicht zu stände brachte,
so finden Sie dagegen in der Elektrohomoöpathie für
diesen Zustand ganz zuverlässige Hülfe, so daß Sie
nachher der Hypnose nicht mehr bedürfen. Es ist nicht
recht, die Gesundheit, ja die ganze Zukunft eines jungen

Menschen seiner Selbstgerechtigkeit und beruflichem
Hochmut aufopfern zu wollen. Wenn, wie in diesem
Falle, die Resultatlosigkeit einer andauernden, bestimmten

ärztlichen Behandlung so offenkundig am Tage
liegt, und im Verzüge Gefahr droht, so wird ein
gutdenkender Arzt selbst darauf dringen, einen andern
Fachmann beizuziehen. Der Verschlimmerung dieses
bedrohlichen Zustandes Einhalt zu thun, ist Ihre
mütterliche Pflicht, von welcher keine Konvemenzrück-
sicht Sie entbinden kann und darf.

DM- Notiz. Weitere Antworten mußten aus
Mangel an Raum auf nächste Nummer verschoben werden.
Wir bitten um freundliche Nachficht.

Hochachtend
Die Redaktion.

Hai/.

Ssickorlstoük-Ko.bi'ilr-Iliitou
QrisÄsi' 6c Lis, 2üriok (8àm)

^844

Nhachitis (sog. engl. KranM).
Herr Dr. Ilriedlacnder in Skoke (Galizien) schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich zahlreiche
Versuche angestellt und kann mit gutem Gewissen bestätigen,
daß kein einziges als Tonikum angewendetes Arzneimittel

sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr
Präparat. Ich kenn« kein Arzneimittel, das z. ZZ. Sei
Kindern mit vlntarmen Zuständen, mit Mhachitis
nnd überhaupt bei in ihrer physischen Entwicklung
zurückgebliebenen Kindern so wohlthuend und
kräftigend wirkt, wie Kommel's Kämatogen. Ebenso
vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren

der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht
vorzubeugen." Depots in allen Apotheken. (1084

siebt mau sogen, neue
I spseiüsebs blickst kür die Hiint^ auktauebsu; àiss sind last stets

Lobmiuksu. Nur äis Orvnuv
vonLaris verleibt àsm leint krisebs uuck
uatürllebs Lebönbsit. lrot? aller Naeb-
abmuugeu wird sie seit 35 labrsu iu
àer gauxsu Visit verkauft. Der
«kv lîin uud die vsr-
vollständigen die bfgieiuiscbeu Lkkekts

(1880der Orème.

Liu nambakter Ar2t, Dr. 8., erklärt iu der
„ärckllebsn Luuclsobau", dass der Rassele»- Käfer-
ka/ao dauk semer lsiebtsuVerdauliebkeit dem schwäch-
sien Magen Zugemutet weràsu könne. Im geuauuteu
llräparat ist der Vsrdauuagstbätigksit bereits erkolg-
reieb vorgearbeitet. (1452

Derselbe Ar2t sagt, dass der Kasseler llaksr-
Kakao âe kinibeschafi'enheii besser, die /Verven-
ihckiig/eii anregi uud sius »eiohiiehe Ansbiiàng der
Körpergewebe, kett, Mus/aiaiar bewirkt, ksruer:
„Durch einen hohen Dehatt an /nochenbiidenden
Saioen wir/i er dire/i à khaehiii« enigegen.

Lei Neigung su K/rofniose, khachiiis, kiniarmni
und gesnn/ener krnäh»-ung gibt es ksiu geeigneteres
kahrmittei als Kassels»' kafer-ka/ao."

Appretmittel von bester Güte ist die sehr rasch
ìi?" in Aufnahme gekommene Remy Reisstärke mit

hxx Löwenmarke. Wer hauptsächlich schöne

Herrenwäsche erzielen will, der sollte sich keiner andern
Marke bedienen.

Siebs im Auuouvsutvll: Laris, blrauds lüaga-
sius du Driutemps.

sowie 8vtlwai'is,vvsi88su.fîil'bigs»vnnvbvl'g-8eil!s v. SS Cts. bis Fr. LS.6V p. Met. —

glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 24V versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8eiden-vamaste v. ssp. I.4V—22.5V
Loillen-kastlìleillei'p.Robe „ „ lv.80—77.5V
Leicien-foularäs bedruckt „ I.2V— K.55

SaII-8eîl>o
8eil>on-Ki'onkillinos

8eiden-öengslinos

v. SS 0ts.—22.50
ssr. l.35- I4.S5

2. >5- ll.kv

von 83Cts. bis 22.30p.Meter — av meinen eigene» Fabriken—

s1372j

per Meter. Seiden-krmûres, Monopols, lZristalllquos, Moire antique, lluvkesse, princesse, Mosvovite,

I!ilaroklline8, seidene Steppdeeken- und Fcthnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. u/cufter und

Katalog umgehend.

K. liennsdei'^'Z Lsîàsn-k'adàsn, Aûrìà
^ in Mädchen, »oeiehe« einfach /oehen,
V nähen, bügein and die kansgeschckfie
»errichten- /ann, finder Keks »» einen
set»,' guten kamiiie bei gute»! Kohn nnd
beste»- kehandiung. c?fi"e»te»i ante»' Dhyfire
k /8ö7 befördert die krped. fkk2897

^ine sunge, in den kausarbeiten nnd
V à der Küche »»ohi «»fahrene /och-
ter »nebt «n einem respe/tabein //anse
8'te/iung ats Ktütse, auch ais /tonne »n
grösseren Kindern. Auf grossen /ob»
wird nicht gesehen, dagegen »st kamiiien-
anschiuss Bedingung. Der k/ntritt /önnte
sofort geschehen. //8S8

krauiein ans achtbare»' kamiiie «neb/
â'ieitnnA ats k,'Weberin sn 2—A /lindern,
/keferensen stebe» Diensten. Defi.
O/ferten erdete» unter Dbsfi're D /S77
an die /lrxed. f/S77

2ö dabre ait, der deutseben, französischen
nnd enA/iseben /firacbe rot//om»ne»l mäch-
tiA, im //ansioesen, sowie in sämtiichen
Landarbeiten ^»erfe/t, wünscht à^ap-e-
ment sn feiner äit.rer Dame oder //errn.
Dri»na Deferensen sn Aefi. Disposition.

Dfi-ertsn erbeten unter Dhyfre D /87S
an die Z/Spedition d. Dt. f/S7S

Dins gesunde /achter aus Auter Damitie,
weiche die be«»«»'« Duehe »ersteht, in
aiien hänsiichen Arbeiten tüchtig ist, so-
wie im /iahen, Diic/en und Dufiein wohi
bewandert und weiche «ueh mit Arösseren
Dindern nmsuAeüen »ersteht, in Ante«
Drivathau» nach Anrieh gesucht. <?robe
Arbeit wird nicht »eriangt. f/S72

vierten unter L/stfre D D /S72 be-

fördert die àpedition d. Di.

F//S/77 ///sk/

l/ebiidete Damiiie wäre geneigt, ck/ad-
eben oder Knabe (event, //eines Kind)
ans sehr guten kerhäitnissen snr kr-
siehung ansunehmen. krächtiger Kand-
aufsnthait in nächster kckhe Aärichs,
beste /'Ärsorge. Dunstige Deiegenheit sar
deutschen, französischen nnd sngiisehen
Kpracheriernung. vierten «ub Dhyfire
k A /88ö an die krped. d. Di. //88Z

Liepilisieiste ^Ipen-Ilililvk.
koinvrslM-N!elW8àed»kt.

Vou cksu böobsisu wissonsebukillebsu kutori-
täisu als bester uuà eiukuvdstvr Lrsà ktlr>
lllutteriullvb wurm empkobleu. (11331

Iu kpotbekeu oàsr àekt vou Ltalàsu, Lmmsu- ^

tbul, 2U bemeke».

/uvvrlässiAStv unâ krättlAstv

Xûaâsririllà

NâNàRNiixWàà
înZIhick 8ô8Uliàhit«8tàn, im 8eI>I<m nm

empsoklen liurek Ken Kemeinniitrigen Verein lier Ltaiii Kern.

vom 2. November bis 21. December, kursgslà kr. 130—15V.
Hrstsr Wiiitvrlinr^ vom 13. Nov. bis 15. Närs. kursgslà kr. 300—430.
^weiAvi» >Vi»tvri<«r« vom 6. luuusr bis 24. kedr. kursgslà kr. 130—120.
llrsise je naeb Limmsr. — llsmuug iudsgrlkksu. — llrospskis stsbsu 2u Disusteu.
1895s (Oll 1386) OI»ii»tei>, Nurktgasss 20, Iteri».

keiner lleler-lîecao
Maàs: W'Sissss

Î8t àus bests und Zssünässts iffrübstück kür jedermann. — ?ür
Xinder und maZensebvaebe Personen ist er ein unsâàbares
Mbrmit ei lbln>pl«»I>Ivi» v»i» spr«««««

ì«r?4«. — Lestes Lro
dnstt dieser Art. >4468
Lreis per «»rt»» à S7 HVûàl «'s«. ii.S« i

„ „ I«»«» „ R.SV / raVKUNg.

»»einigs ksdl. : chî- »riikZrsà««, lîsmlzbkûi, «sr«.
<x686ll8àîtLt kür Mât6tÌ8vàe I'l'OiliilitO /i'liici,.

^)ntSL0I08S.
llsstes, rvii» cktätetisvbvs Näbrmlttvi kür Lrwuebseue uuà kiuàsr bei

»IIvi» Ltöiuugsu àes Veràâuuo^supparatvs, wie kukurrbe, Diurrbos, Obolsru
uoslrus, Dysenterie. (1662

LIvi»vri'»«vI»vi»Ä« Hrt«Izxe, wo uuàsrs blicksl uiebts msbr bulken —
laut Lsugllisssu vou llrokessorsu uuà Aerzten uuà Dauksebreibsu vou llrlvatsn.

Vvà»U»L »»r iir Vz»»tlR. I»vn.

Iu eiuer boebuebibureu Kamille àes

I sûàlioksu kraukreieb imàet slue /oobier,

welvbs krau2ösiseb vsrstsbt uuà siu
gutes Dsutseb sprlebi, Ltelle aïs llouus.
Ibrs Aufgabe wäre, mit eiuem kleiue»
kuabsu àsutseb 2U sprsebsu uuà àis-
jsnlgeu Ardsltsu 2U verrivbtsu, àls eiuer
llouue üukommsu, uuà sie sollte Ver-
stàuàuis babeu kür Auoràuung àer küebs.
Oute Lebauàluug uuà guter llobu 20-
gssiebsrt. vkksrteu uuter Obikkrs k O

1896 bskôràert àls Lxpeàltiou. Deu
Lrlskeu muss àas llorto (25 (its.) bei-
gelegt ssiu. sl896

l lfo köuuts eiue lloebtsr aus aebt-
w barer Kamille, wslvbe àurebaus

treu uuà sbrlieb ist, uuter güustixsu
Lsàillgullgeu àsu llaàeuservioe iu eiuer
lVlet2gsrsi erlerueu? Oell. Okksrteu
bskôràert àis Lxpeàitiou à. LI. s19V2

171 iner gebilàstsu Dame gssetàu Altérs,
lu wslebs über Nensebenkenutnis uuà
Sllàuug verkügt, um im psrsöuliebsu
llmzaug mit krsmàsu versebieàeueu
Ltauàes uuà vsrsebisàeusr Lilàuogs-
stukeu tüebtig 2u ssiu, ist Kelsgeubeit
gsdoteu, sieb iu eiuem guteu Oesebäkts

mit Kapital uuà persöulleber Arbeit 2U

beteiligen, kein llaàeugssebâkt. llsbsr-
sisàluug lus Domioil àes Dssebäktsia-
babsrs uiebt undsàiugt uotwsuàig.

Lieberskelàaulags uuà uaeb?ro2suteu
bereebuete làrative /bätigksit. (1901

Aukrageu uuter Nr. 1901 bskôràert àis
Lxpeàitiou à. LI.

Veille ebaraktervolls, gsdilàets, kaeb-
Au tüebtigs loebter, àis längere Asit
iu ksiuemkrsmàeubotsl tbätig war, suebt,
gsstàt auk prima llskersu2eu, LtsIIuug
iu einem llotel als Oouvsruauts oàsr
Ltütxs àer Dams iu alleu vorkommen-
àsu Aidöltsu, oàsr aueb iu ein grösseres
Lrivatbaus 2U einer keiusru kamllis als
llausbällerlu. ?amillenanscbluss allem
auàeru vorgS20geu. Kell. Okkertsu
bskôràert àls Lxxsà. uuter Nr. 1899.

vkMllàiàill.
llntsrxeiebusts suebt per sokort:

A ^rlbsitvrii» kür bessere Arbeit, tüek-
tig uuà sslbstâuàig ardeitsuà;

1 I,klRrt«vIiAvr, wslebs willig uuà
gesebiekt ist kür àsu Lsruk, 2U güu-
stigsu Leàiuguugsu. (1907
Lieb 2u weuàsu au

krau HVvick îSàvIIinK
llorxvu a. lZüriebsse. I ^



"Sdjtaetjer Trauen-Rettung — glättet für torn ftäagRtfpew Kttte

Eine gewandte, treue Person, im Han¬
delsfache bewandert, deutsch und

französisch sprechend, sucht Ladenstelle
in einem bessern Geschäft. Gefl.
Offerten unter Chiffre M A 1905 befördert
die Expedition d. Bl. [1905

Gesucht :
wird eine junge Tochter, welche Lust
hätte, die frische Blumenbinderei zu
erlernen. Dieselbe muss a')er Liebe
und Geschmack dazu haben, sonst
unnütz. Offerten unter Chiffre A S 1901
an die Exped. d. Bl. [1901

Koch-Lehrtochter
wird als Volontär in zur Erlernung der
feinen Küche in ein kleineres Hotel in
Davos gesucht. Anmeldungen sub Chiffre
H 1181 Ch an [1903

Haasenstein & Vogler, Chur.

Für Damen. [1910

Intelligenter Tochter oder jüngerm
Frauenzimmer mit etwas Vermögen wäre
sehr günstige Gelegenheit geboten, ein
sehr nettes Geschäft zu erlernen und
dasselbe später zu übernehmen und
sich somit eine gute Existenz zu sichern.
Offerten unter Chiffre V 3407 G an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Institut Hasenfratz in Weinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
1#- Erste Referenzen. [1797

•<N2^ Pension und <«£>->••

Badeanstalt„Tleubad"Heiden
(Jfant. Appenzell h--Rh., Schweiz)

zugleich Pensionat für Freunde der JE/ektro-
Homœopathie „Sauter"

Specialisi hiefür L-fysi Tch Spengler, beiden.
Besitzer: F. Bcenziger-Zahner.

Heilfakloren : Sämtliche Hauptmedikamente und Hülf»mittel des Elektro-
homœop. Instituts Genf. Manuelle Massage und schwedische Heilgymnastik. Mineral-,
Sool-, Fichten-, Molken- und elektrische Bäder. Douchen. — Das ganze Jahr
geöffnet. — Weitere Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen gerne entgegen

2760] Der Besitzer und der Arzt.

Un ter-Jupon®
85 cm lang, dunkelblau

aus (H 4535 Q)

Tricot-Wasch-Plüsch
à Fr. 6.— per Stück [1802

solid konfektioniert, so langeVorrat durch

Sehatzmann & Cie., Zofingen.

Scbweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie 1

f ttt solide, schwarze oder farbige

«81 Kleiderstoffe
f bestes Schweizerfrbrikat, iu
f reiner Wolle, von Fr. 1.25 an

I der Meter in jedem gewünsch-
f ten Metermass zu wirklichen
Fabrikpreisen kaufen will,

I verlange die Muster bei der neu
1 eröffneten Fabrikniederlage

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655

Muster umgehend franko

NB. Bei Trauerfällen verlange man die
Muster telegraphisch oder- telephonisch.

Gegen Appetitlosigkeit, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht ist der
Apoth. Joli. P. Mosimanu'sche

Eisonbitter
unübertroffen an Wirksamkeit. Der
Erfolg ist fast immer ein brillanter. Die
Flasche à Fr. 3Va mit Gebrauchsanweisung

ist zu haben in den meisten
Apotheken der Schweiz. (H 4000 Y> 11865

Strümpfe
für Damen und Kinder

Strümp/längen
in allen Grössen

flerrensoeken
alles aus bestem Material gestrickt

empfehlen

Smit Wild & Cie,
Baumwollbaum Multergasse

St. Gallen.

[1858 'Ä
Berner Halblein

stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert. Walter (Jygax,
Fabrikant, Bleienbach (Kt. Bern). [1834

A.rbeitersclnilie.

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Preis per
Flasche
Fr. 1.

/ tf//^aabO* fa // einzig
aJF f //h- Mitte1'

Mw f um Leder-
jy /f sohlen dauer-f haft zu machen

/f und verhütet
Q auch, da88 die Soh-

fo /flen bei nassem Wetter
r - das Wasser durchlassen.

Binzige Fabrikanten:

q // Gx*\ & Biedermann
/jf Droguerie z. kl. Eng^lburg

St. Gallen. (1870

Zu haben in allen besseren
Handlungen oder direkt per Nachnahme.

Bitte
verlangen Sie meine neueste Preisliste
für meine Fraueu-Haushaltungs- und
Kinder-Lederschürzen in nur (H3156G;

reeht
guter, ja anerkannt bester Qualität. Wenn
Sie dann einen Versuch machen, der Sie
sicher befriedigen wird, so seien Sie so

freundlich
und empfehlen Sie mich auch in Ihrem
werten Bekanntenkreise. [1857

F. X. Banner, Rorschach
Lederschürzenfahrikation.

Damen-, Herren-, Knaben-

Ql »EINZIGES SPECIAL-

J IfehAfT^SIWEL

ZÜRICH
bahnhofstr ri-

Meterweise
Anfertigung nach Mass

Fert. Jaquette-Costume
von Fr. 25.— an. [1641

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung des Hrn. O. MUok,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uebel
Haarausfall, Schlippen und Beissen schnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, Obermüller. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt Grabs. — Adr.
0. Stück, prakt. Arzt in Glarus. [1636

Schwere Qualität, gut beschlagen
Feine Herrenschmirschulie
Knabenschuhe, Nr. 32 bis 38

Töcliterbottinen, Nr. 32 bis 36
Frauenschuhe
Extra feine Töchter- u. Fraueiipaiitoft'eln

Filz oder Stramin, mit kräftiger Ledersohle
Grosse farbige Arbeiterhemden, per Stück Fr. 1. 80, in Barchent Fr. 2.20

„ „ Frauenhemden, Barchent per Stück Fr. 1. 90 und 2.10
„ weisse mit Spitzen „ „ „ 1.30 „ 1.80
„ farbige Betttficher, schwere Qualität „ „ „ 2.50.

Garantie : Zurücknahme. (H5047Q)
1893] P. Joho, Versand, Muri (Aargau).

per Paar Fr. 5. 95 und 6. 70

„ „ „ 7.80 „ 8.90

„ „ „ 4.95 „ 5.80
„ „ 5.60

„
"

„ „ 6. 90 und 7. 60

„ „ 2.85 bis 3.45

Zahnarzt H. Andrae, med. dent.
Platz HEMSAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—121/2 Uhr, nachmittags 2 6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

—— Billige Preise. ——————
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759 |

Mm Sie speciell Miel!

nur

Reese's

zu bekommen in den soliden Spe-
zereihandlungen und Droguerien,
wo nicht, liefert franko das
Fabriklager [1908

Carl F. Schmidt
Löwenstrasse 42, Zürich.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [1032

Schweizer Frauen-Zeitung — VlSlter Mr den häuslichen Kreis

lTbns gevuuàts, treu« Person, im lisa-
l_r àslskuebe bsvunàsrt, àeutsek unà
krunxösiseb spreebsnà, suedt Luàenstelis
in einem bessern dssebükt. Keil. dk-
fsrten unter Lbikkrs N (1 1905 dskôràsrt
àis Lxpsàition à. Li. 11995

(Assiiolit:
wirà eine junge Loebter, welebs Lust
butts, àis kriseke Llnmendinäerei eu
erlernen. Oisssids muss u^er Liebs
unà desebmuek àueu buken, sonst un-
nüte. dkksrten unter Lbikkrs L 1994
un àie Lxpeà. à. Li. (1994

Xoeti-Iastirtoetitsr
wirà uis Votontärln sur Lrlsruuug àsr
keinen Lücke in ein kleiuerss Lotsi in
vuvos gssuebt. (kumelàuugsu sub Lbikkre
L 1481 Lb un 11993

liuasenstein â Vogler, Lbur.

fül' Vamvn. 11919

Intelligeuler Loebtsr oàsr jüugerm
pruususimmer mit etvus Vermöge» wäre
ssdr güustigs dslegsubsit geboten, sin
sebr nettes dssebükt eu erisrnen unà
àusssibs später eu übernsbmen unà
sieb somit eins gute Lxistsne eu sieksrn.
dkksrten unter Lbikkrs 4 3497 d un
llaasensteia â Voller, Lt. dallen.

ksiiiiiì àseâà in WeinWe«
vorsügllek eingsriebtet eur Lrsisbung von

körxsrliod. unà AsisbiA ^urûàAàisdSiisri.
MM- ür»tv lîe it ut ii^t ii. -WG 11797

SA/à
^vsr/cr/^/ /i/s/Är ^ ^ens'/sr,

^ssià.-
Lpekk/«/cko>«îrt.- Sàêttcbe LàM»«â«â»îks ANÄ W7/«mittek àes ^kâro-

lwm«ox. laskàts âêekke NassclAs «nà sâ-oeâolîe LkezkMmaàà Nàsrak-,
Look-, p»âkea-, Nokèe»»- eke^kr/sâe Locken. Loaâea. — Las Aa«oe ^a/»r Ae-

— ipèîk«-»'« erkeà «»ck ^lä--/ckauAe» neàe» Aer»e en/Ae^en

Us»» Lesiks«»- AN «k <ksr

Mwr-àxWZ
85 em lung, àuokeldluu

uns (L 4535 H)

Irioot V?à8vk ?lilsoî>
àpr. 6.— per Ltüek 11892

solià konksktlonlsrt, so lungsVorrut àureb

^Iiàt/liiiìnn ^ vie., MilMi.
Lr»vtvi»

uQtvr3tM26t àio oÌQdoirQÌ3otl6 I»àli3trio!

saillie, seiivisi'» àe leidige

»8k tdeillsi-stoffe
1 bestes Lvbwàorkabrikat, iu

s reiner Pfeile, von Pr. 1.25 au
àer Ne ter in jsâem gswünscb-

1 ten Nstsrmuss eu wirkliebsn
Fabrikpreisen kuuksn will,

1 verlange àis Nus ter bei àsr neu
l srökkneten LabriknieàerlaAv

3i>. Kseliiaar in Lern.
^oloptio» l^r. 327. (1655

Nüster nmxvbvnck kranko

Bol l'rauor^âllo» vorlaoso rua» àis
Nu3tsr tsls8rg.pdi3vìi oàsr- tsIsMoàoti.

(ZsZen ^ppetitiosiskvit, Llntarmnt,
üervensvbvaobe, Lieivbsuvkt ist àer
itpotb. I<»I>. I». scbe

HissMìtsr
unvdertroiken un iVirksamksit. ver
Lrkoiß ist kust immer ein briiiuntsr. Lie
Liusobs à Pr. Ä'/z mit Lsdruueksun-
vsisunß ist eu buken in àen meisten
ápotbsksn àer Lebvsie. (gilllill i) l iiöd

/Är L>ants»t nnck Mincie»-

in aiien 6?»-össen

akkes a««s besksm Nakerkak peskriâ
emx/ebkea

à?// V//// c5

L»îâ«ooWaum MbAerpasse

à 6r«êêe»t.

11858 M
Lerner kâlà

3t'âà3tsr, natur^ollslisr X1siàsr3toK

Lernsr lasinivanâ
eu Lsmâsn, Usob-, Huuà-, ütUebon- unà
I^siutUoksrn bemustert. Wulter
Pabriksnt, Llvtewl»»«!» lttt. Lsrn). Ì1831

Nms. Liseber-LIiinsu, Lonbuiiestr.
29, ^lirieb, übermittelt krunko Zegen Lin-
ssnàung von 39 Lts. in Nurken ibre Lro-
sebüre (IV. àkluZe) über àen 11813

G iiaai'auàll G
unà krNbeeiiixes Lr^ruuen, àsrsn ullZe-
meine Lrsuebsn, Vsrbütung u. ileilaux.

?rà per
l'iasâv
?r. 1.

/X à-izàl,
su raaetisa

"uà ^srküt«t
^ sued, àsg àis 8od-

A doi nasssrn ^iVsttsr
^ àas ^Vs.sser àurodI»3gsQ.

^ Lw^îxs l'adriàà:
s^^lZi-ai ck kiellermann

Dro^usris 2. ^1. î!rl?^iburA
«»Nvn. (1870

kadeu w allsu dsssvreu Nsvà-
luvASQ oàsr àirsìkt psr ^«.vimadras.

Mte
vsriunZsn Lis meine neueste Preisliste
kür meine pruueu-lluusbultunZs- unà
Liuàsr-Leàsrsebûresn in nur (IlZlSö K)

reekt
xutsr,ju unerkunnt bester tiuulitut, tVenn
Lie àunn einen Vsrsucb muobsn, àer Lis
sieber bskrieàizsn virà, so seien Lie so

fmMîek
unà swpksblen Lis micb uucb in lbrem
werten Bekanntenkreise. (1857

Itl.kMM, KMàK
leiiersciiin/eillnLiikatibit.

vamen-, Zerren-, linaben-
^ ^ UH7e>^lLez 5?ic>XL-

Màsâ
ö/kblti >805513 ?i-

AtvtvrHì vtsv!

lr«rî. ,1 <t«»stiii>io
von 2Î5.— »n. s 1641

Naaranskall.
ptntersoiobnetvr bsstUtist, àuss sr àureb

àis brisMvds Ssksnàlunx àss Lrn. 0. NUok,
pràt. ár-id iu Liarus, von seinem Lebst
U»»r»>i»s»U, 8ol»>i>i>e» «i»I ksissen soknsll unà
vollsttinàis bekrsit vuràs. (Zrubs, àen 13.
NSrl- 18S8. IVilb. I.»n^, ObsrmUUsr. — Se-
xiunbist, kvmsinàsmmimnsmt (Ziubs. — L.àr.
0. ilSek, prát. àt Iu Vlurus. (1838

Lebvere (Znuiitàt, gut beseblugsn
peins IVtii«»stIiiiiirs<Ii,tI><
iiiiîlbt iiseliiili» tir. 32 dis 38

Iiitliitii»,»ttîli«ii, tir 32 bis 38
lrr»»ei»8vl»nl»v
Lxtru keine Iii«lit«> u I i»ii<»>»!>iit,»ll« iii

pilü oàsr Ltrumin, mit krâktiger Lsàsrsoble
drosse kurbigs ^ri»eitoà«i>»«ivi», per Ltüek Pr. 1. 39, in Lurebent Pr. 2. 29

„ „ I r î»ileni»e i»v<ivir, Lurebent per Ltüek Pr. 1. 99 unà 2.19
„ veisss „ mit Lpàsn „ „ „ 1.39 „ 1.89
„ kurbigs Itktttiioiiîr, sekvsre (Zuulitüt „ „ „ 2.59.

duruntie : Lurüeknubms. (L 5947 (Z)
1893j I*- Vsrsunà, Zli»ri (itarguu).

per ?uur Pr. 5. 95 unà 6. 79

„ „ „ 7.89 „ 8.99

„ „ „ 4.95 „ 5.89
» » -, ô. 69

„ „ 6.99 unà 7.69

2.85 bis 3.45

àmt M. âMàâGz M. Sent.

klà ^ è (kÂîâr SliUIvi-).

Lprevkskunàen: MMzgz 8—IZV- 8lis, Niiiiiilttsgs 8 8 8lis, Lonntags dîs 3 llbr.

8àill9rà89 LviìîtitàiiN aller Xiilin- unâ Unn<lkranklieiteii.
i'1<»iili»itleii. — Kii»>tli«i>v Xîili»«

LillíKS preise.
ÜL. Lmpksble micb noeb speciell 2ur Lsbunàiung von Linàern, veleks

un svbvvvrem /ubnen, /abnpuslvu, Xriiiupkvu, donvulsionen stv. leiàen,
bei sivberm Lrt'olg. 11759 î

îà!is isM iuà«!!

nur

Kkk8k'8

sn bekommen in àen sobàsn Lpe-
xeisibullàîungen unà vrogusrisu,
rvo niebt, lieksrt krunko àus pu-
briklugsr 11998

Lai'I 5. 8ollmiöi
IiöNeostraLse 42, 2i1rioìi.

kklàkàid«/«j, âMÍseds kiàaekààlt
unà Druvlrsrsi

O. dsixisl in Lnssl.
prompte àuskûbrung àer mir in ànkìrug

gegebenen Lkksktsn. 11932



lidjttrctjer Vrautn - Settling — «latter ïOr i>en fjau*rtdt*w Kreta

1% *3

L% tz

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JÄLUZOT & Cia, Paris.
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller Aulträge von mindestens
25 Franken, zoll-und portofrei, mit

einem Preiszuschlage von 5°/..
Eignes Speditionshaus für die Schweiz,

in BASEL, 14, Aeschengraben, 14.

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Yidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835J Die Direktion.

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und I

Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Frühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in |

den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren
Kolonialwarenhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. [1436 |

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen,
billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager: C. Geiger, Basel.

Anstalt lürEpileptische in ïïerisau

„Philadelphia".
Neu gegründete Anstalt unweit Herisau in stiller, ländlicher

Umgebung. Gesunde Lage. Die Anstalt ist vorderhand nur für männliche

Kranke bestimmt. Dieselben finden entsprechende Beschäftigung
in Haus und Garten. Christliche Leitung. [1817

Kranke können vom 13. Altersjahr an aufgenommen werden, und
beträgt der Pensionspreis per Tag Fr. 1. 50 und mehr, je nach
Zimmer und besonderen Ansprüchen.

Anstaltsarzt ist Dr. Züst in Herisau.
Aufnahmsgesuche sind zu richten an

Jezler und Pfändler.

er, Dr. Chr. D. h, c,

Institut für Zahnheilkunde, Hamburg (etabl. 1874). I

Filiale: Binningen bei Basel.
Schmerzlose Heilung aller erkrankten Zähne und Wurzeln ohne Ausziehen.

Neuersatz durch Idealkronen. Eigene Erfindung ^ Patent etc.
Anfertigung von Plomben aller Arten. Künstliche Gebisse in Kautschuk I

und Metall. — Prospekte gratis und franko. [1829

S Darmkatarrh, Hämorrhoiden. S
12201 Nachdem ich die mir verordnete Kurdurchgemacht, kann ich Ihnen zu meiner
grossen Freude mitteilen, dass von meinen Uebeln (Darmkatarrh,
Hämorrhoiden, Verstopfung, abwechselnd mit Dnrchfall, Schmerzen im
Mastdarm, Stnhldrang, schleimiger, oft blutiger Stuhl) nichts mehr vorhanden
ist. Danke Ihnen sehr für die Heilung, welche Sie mir durch Ihre briefliche
Behandlung verschafft haben; werde Sie empfehlen, wo ichnurGelegenheitfinde. Bellach
b. Solothurn, den 20. Dez. 1896. Frau Marie Buri. jjflF" Die Echtheit obiger
Unterschriftbesch. : Nagel, Notar. VM Adr.: ,,Privatpolikl.,Kirchstr.405, ttlarus*'.

Zur rationellen Pflege der Haut und des Teints
^empfiehlt in hervorragender Qualität: [1909

Haasmanns
Lanolin- und Yaselin - Coldcrème

Myrrhen-Crème, Pâte Hausmann, Glycerin and Honey
Lanolin-Hand- und Haar-Pomaden

die fleeht-flpotheke St. Gallen, ö
Zur weitern Ausdehnung eines in lebhaftem Aufblühen

begriffenen Betriebes mit idealen Zielen wird ein Mitarbeiter, gebildeter

Herr oder Dame gegncht, mit einem Einlagekapital von 5000
bis 10,000 Franken zu 5% Interessen- und ebenso viel Gewinnanteil.

Unter zusagenden Verhältnissen würde auch bloss anf eine
Kommandite-Verbindnng eingegangen und von einer persönlichen
Betätigung abgesehen. Gefl. Anträge unter Chiflre A F 1900
befördert die Expedition d. Bl. [1900

{für echt,
wenn jeder Topf

_den Namenszug (J in blauer Farbe trägt.

oto
CD

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse III, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. 8KT" Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Giarus."

Meine Au**teuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 7öö. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit, prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175 235 cm, 1 Salonspiegel, 51,84 cm, Krystall, Fr. 800.—. ^970

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

Al). AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

Schweizer Urmren-Zeitung — Vläkter Mr den häuslichen »reis

Qlìâ^OS IUL.0L.8INS DU

kàM
X0VVL/VU1'àS

vis geebrten Damen, àsnen unser neuer
WintSN-OstsIog niebt Zugegangen «sin
sollte, wollen ikrs bissbe^üglieben Antragen
gell. an

âw ^âl.vA7 » k".
riobten. vie ^usenclung àessslbsn ertolgt
alsàann vollstanàig Mostoni?si.

Versenàung aller Autträgs von minàes»
tens LS Pranken, 2oll-unà portotrei, mit
einem prsis^useblags von

lîgnss Zpslbtionsiuuiz à à Zclnà,
in ItZIt, 14, tnsnksngfàn, 14.

Institut
rÂN^Ôsisàss 170àt)6I' - k^SNLÎONAt.

Oliâteau àe Vi<ì.v dei lâSiìnne.
llrûnàliebs Drlsrnung àer kran^ösiseksn, sowie moàernsn Lprseben; Nusik,

Nalsn, Anstanàslskrs, pauskübrung, Xockkunst. wsiblieke paoàardôitsn. pro-
spskts, sowie weitere Auskunft àureb ^183á^ Viv ItiivLti«ii.

povÎSpSli Lis àen eàton

Ksssslsr I-Isisr-Kskso
àerselbs leistet ailsn Llas«»tiei«ienÂe»ì, Asrvô.serr, lS>«»»ken un à
Ves,r»t^er» àis besten Dienste. IV«/c«o ist àas beste
prübstüeksgetränk kür ^ung unà alt, gross un<l klein. Dr ist käuklieb in
<len ^ip«of/te/csri, à?efikc«te«s», ^»rox/^c/t- nnci besseren ^voko/rr«/-

à p>. ^.S0 g?»-« /<«rkon. f143K I

Nan beaekts àsn bk«?rs/i /<«/'ton unà weise àis 2um lteil wertlosen,
billigeren paebabmungen Zurück.

LilKi'oL-I.aAsi': o. erSigsSr. Basel.

ààltàMIkMsàWZààu
,,?1ii1aâSlp1iiei".

î^eu AkAl'illìàeto Anstalt unweit vsi-jsau in stiller, lAnàlielier Um-
ZsdunZ. Oesunäe DaZs. vis Anstalt ist voi'àerdanà nur für mann-
licks kranke ksstimmt. vissslksn linàen sntsprseksnàs LoseküktiAunA
in vans unà Vnrtsn. Lkristlieks vsitunZ. ^617

Xrnnks können vom 13. AltersMkr an anf^enommen wsràsn, unà
kstrâAt àor k'sustorispi'Sis per l'aZ I«'!'. 1. 30 unà mskr, je naek
dimmer unà kssonàsrsn Ansprtlcksn.

^krrstaltsa?2t ist Hr. 2üst in vsrisnu.
àfnnkinsAssueks sinà /u ricktsn un

«levier unà Bkanälsr.

'sr, Dr. à v. d, e,

lasklkak kür X3.klriklSiIl5lllnüs, H^irldurF (skabl. 1S74).
IMà: LiiuìtiiKen doi lîu^pl.

Lobmeruloss Heilung aller erkrankten Zäbns unà Wurzeln ebne Ausrîeken.
Ileuersat^ àureb IÄ«»IIir«i»vi». Ligsns Drûnàung Patent etc.

Anfertigung von Plomben aller Arten. .Hünstlicks (lsbisse in Lautsckuk!
unà Netall. — Prospekts gratis unà franko. ^29

^ llsrmkaîsppk, Nsmonnkoiavn. S
1220l pacbàsm leb àis mir verorànsts kuràurebgsmaebt, kann icb Iknen 2U meiner
grossen prsuàs mitteilen, àass von meinen liebeln sv»ri»lt»t»rrl»,
rl»»llck«n, V erntopt iiiig, abweobselnà mit »ur< lit»II. ^el>iuer?« i, im INnsit-

Gtvklâr»«^, seblsimigsr, oft blutiger lStndl) nickts mebr vorbanàen
ist. Danke Ibnsn ssbr kür àis Heilung, wslebs Lis mir àureb Ikre briekliebs Le-
banàlung vsrsedakkt baden; weràe Lisempkeblen, woiebnurllelegsnksitlinàs. ösllaeb
b. Loloìkurn, àen 20. De?. 1896. prau Narie liuri. zDWr Dis pebtksit obiger tinter-
sebriktdeseb. : biagel, blotar. MU ààr. : „l»«?tv»tp«lllNI.,Itirobstr.4Dö, «-îlnrns^.

^ur rationellen pllsge àer Laut unà àes /teints
^emplisblt in bervorragsnàsr kZualität: l1909

IIrrru iiri«
kàilvliil- «M Và-VMàê

U.vri kcn-tlrcmc, ?âtc lliuusinuun, 01.vccrin unà Huuc.v
Vunolin-Hunà- unà lllluur-voinitàvll

âie ßkekt-Spotdekk 5t. Ksllkk. H

/nr weiter» ^usàebnung eines in lebdaktem ^ukklüben bv-
grikkenen vetriebss mit iàealen Vivien wirà ei» Mitarbeiter, xebii-
àeter Herr «àer Dame gesnekt, mit eloem üinlaxvkapital von 5VUV
bis 10,009 Pranke» 2» S"/» Interessen» unà ebenso viel Kswlonau»
teil. Unter /usggenàen Verbältnissen wuràe auvb bloss ant eine
Xommsnàite-Verdinàung eluAexanxen unà von einer psrsöniieksn Ds»
tbäliguug abgesebeu. (teil, àntrâxv unter vbiilre V p 1900 bv-
förclsrt Sie üxpeckition à. LI. l^^OO

Au? sckf.
W6HN secies'lops

^clsn ^gmslis^ug^/ in blsusi'fsi'bstl'âot.

Q
po

l'rnu^Làiàt-Hsilàing'.
1231l 2u meiner preuàe kann ieb Ibnsn mitteilen, àass ieb àureb Ikr unsobâàliebss
Vsrkabren von meiner bsiàsnsekakt gebeilt woràsn bin. leb babs gar keine Dust mebr
2um "trinken, belinàs wiek àaàureb vielbesser als vorder unà babe aueb ein besseres
àsseksn. àus Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, àiss Zeugnis ^u vsrölkentlieben unà
àsNîjsnigsn, welcbö mied über meine Peilung betragen, àskunkt 2U erteilen. Neins
Heilung wlrà à.ukssbsn erregen, àaieb als argsrlrinksr bekannt war. ps kennen mieb
gar viele Deuts, unà wirà man sieb allg. vsrwunàsrn, àass ieb niebt mebr trinke, leb
weràe Ibr Irunksuebt-Psilverk., àas Isiebt mit oàsr obne tVisssn angewanàt weràen
kann, überall wo ieb binkomme, smpksblen. Dagerstrasss 111, Mrieb III, 28. De?.
1897. Albert tVernàli. MW" 2ur Leglaubigung vorsìsb. pntersebrikt àes prn. Albert
IVsrnàli, Dagerstrasss 111, àabisr. Zürieb III, 23. Ds?. 1897. Der Ltaàtammann:
tVolksnsdergsr, Ltellvertr. ^DW Aàr. : „Privatpoliklinik, blrcbstr. 40ö, Ollariis.^

IieisZ»jeI tiir «In« eiiit>»< t>e ^Üiirletitiiiig:
8pisA6laiiksat2, 1. Hs.iiâìiieli8ìâiiàer^ 1 LpieAàedrmik wit LIr^8taIIsias, 2 ^liiLvii-Rsttvor-

xaruitiir, ?r. 750. —.
HpeisSTimmer ill àgsàuui- oâ«r Bîvd6v1ioÌ2 1 LüS'stt wit

Sv8okloggs^islli
^uks»t2,

175 2LS ow, 1 SalongpikAsI, 51, 84 era, Xr^stall, k'r. 800.^.
^ ' ^970

Ilirii^r »t(> tXiimrx i-.
^wollâbrlAS, sobrifillobo Oaranils.

I >. VII 1 Vl V I>
Möbelfabrik, Lvbiillânà» 12, ^iirlek.
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Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Hiilliger
1714] Ennenda.

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)
5 Pfund-Büchse echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. [I648

anerkannt bestes Kaffeesnrrogat
verleiht dem Kaffee eine schöne klare Farbe und

erhöht dessen Aroma.

Diplom für Reinheit des Fabrikates :

Schweiz. Landesausstellung Zürich 1883.

In Pfundbüchsen zu beziehen durch alle besseren Spezereihandlungen. [1861

Bühler & Zimmermann.

S
5

ginn des Vor- 3k
sands der Jk

neuen Produkte 4
November 1898. Sk

2
Bestellungen S"

Hsrrenhemden

nach Mass
in exakter Ausführung

empfiehlt [1830

E. Senn-Vtiiehafd
z. Pilgerhof, St. Gallen.

Maestrani

Hafsr-Cacao

ausgezeichnetes Frühstück

für [1800

Gross und Klein
Gesunde u.Kranke.

Preislisten und franko.

iGesellschaft m Herstelle! aMolfreier Weine

(H4257Y)

nJk
5 Vorzügliche und billige Obstweine

aus frischem Obst. [1889 i|2

Filiale

Koch- und Haushaltungssehule
von Frau L. Herzog geleitet.

Birmansgasse 27 BASEL Birmansgasse 27.
Prospekt zur Vertagung. — Prima Referenzen.

Bs ompfiehlt sioh bestens (H 3922 Q) (1719
Pran Witwe Herzog.

Cchte D-
und Herren-Loden

Bündnertilcher, Wettermäntel
liefern billigst [1816

Jßener, Söhne, Chur,
Muster franko. =^=.

IKa/ijjsfranjLeri.1
Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der

in allen Farben waschechte (H 4487 Q) [1801

Tricot-Wasch-Plüsch
für Damen- und Kinder-Konfektion. BilligePreise. MeterweiseAbgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
Schatzmann «Sc Cie. in Zolingeii.

der "Weberei:
_ [1804

Direkt von
Leinen

Tischzeug, Servietten, Küohenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc. Mono
gramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; füi
Braut-Ausstellern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko, j

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)

gl i Leicht löslicheSf

GAG»
Pill rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Choco'ade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte ans ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende n schwächliche
Constitutionen. Nicht z'
verwechseln mit den viele a

Produkten, die unter ähnl Namen
dem Pnbliknm angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität-

J,KLAUS

LOCLE

ICHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [946

Jacques Becker, Ennenda-Olarus.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860) I

für Baumwolltücher und feinen zu I

Engrospreisen. Princip: Nur ausge-1
suchte prima Qualitäten Abgabe jedoch I
nicht unier '/« Stück 30/35 Meter. Cou-|
rante Tücher, roh von 15 Cts., gl bleicht I

von 20 ts. au per Meter, bis zu den I
feinsten Specialitäten. — Wollen Siel
Muster verlangen u. vergleichen. (18261

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

'F. H@m©
Sshmiedgasse 6 und 10

ST. GALLEN
empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemüse, als : Blumenkohl,

Rosenkohl, Schwarzwurzeln,
Spinat, Endivien und Kopfsalat,
Randich u. Karotten, Kohl, Blau-
u. Weisskraut, Kohlrabi etc.,ferner
alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konservengemüse

alsErbsen,Bohnen,Früchte
etc. Verschiedene Käse nebst allen
Sorten frischem Obst. [1876

SBor 3 3a(jten tialjtn tdj bte ©ülfe beä §etrtt
Ißopp tu ©etbe gegen ein rfjrbnffdjt« lîîngeuleiben
In ainfprucp. 3et) fann pierntt Seieugen, bafe Id)
bollftänbig gehellt motben Bin unb mich feit()etge[unb
nnb toopl füBle. Sitten Magettlianftn (ann Ich nut
empfehlen, ftdj Such unb gtagefd)ema bon hetrn
3. 3. g. SP o p p in ig e tb e, ©olftetn, gratia tommen

3U laffett. [1496
flafpar ©Riegel, SSauer, ®ra6a, St. @t, ©allen.

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Verglssmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H 52 Y) [1036

Blasenkatarrh.
Bestätige, dass ich durch die briefliche

Behandlung des Hrn. O. MUck, prakt. Arzt in
Glarus, v. meinemUebel,Blasenleideii(schmerz-
haftes Urinieren, Harndrangj Brennen,
Stuhlverstopfung etc.), vollständig geheilt wurde-
Kronskamp b. Laage (Mecklenburg), den 13.

Juni 1898. Fr. Zumbrunnen. Adresse : O.MÜck,
prakt. Arzt in Glarus. [18-0

lifgmiii'ilailienmilch-Seife
Trou âz

» Cr MC H

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das

beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten weissen Teints. §9" Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. L1401

Schweizer Freuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen vrets

krsâ- unà KsîâsàìL-
kra.àsitsn,

ksrioàsnLìôrunA, àsdâr-
wMsrlsîàsn

rvoràsu sobusll uuà billig àursk si-zens
NittsI (aueb krisklieb) obus Lsruksstöruug
unter strsugstsr Diskretion gsbsilt von

Dr. mvck. 1. ÜMiZvr
1714^ »unsiula.

vroZnerie i» 8tvin (kt. IppvnîsII)

K kkuuâ Liieàsv eàteu Lei g-llivueii-
üouig per ?ost kenn ko ?r. 4.NV.

llNktMl >Il!!!ll!!! MMMWl
vsrlsibt àsm Kakkss eins sekous klare Karbs uuà

erbökt «lessen àroma.

Diplom kür R-sinüsik àss?s.drilcàss:
8«à«à. iâixàltuiiàllllii» Aîirikll 1883.

In »kuuàbûcbssu eu deeieken àureb alls bssssrsn Spsgeroibauàlllugsll. (1861

Lidilsi' öc 2irrirrisrrnàiiri

8
W

^iuu àss Vor- ìsauàs àor â
i>stii«>ii krvàkte «à

Uvvsmlzsr 1393.

ì
LssiSlIuriNSN Ul^

llmàà
Nil Il Ua88

in exakter àskubruug
empksblt (1839

L. 5enn-Vlliàcl
î. kilZàvk, 8t. 0à.

Mài
Ur-keâi

slisgeleielmà lklliiitlleli

tiir (1899

<xr«88 uuà Xloiu
0o8tmde u. Xriiilko.

miel linni»«».

KllwIIMl M IIMIlW MM«V«
(»4257 V) ^

8 VoiMMà unà dìllissk Odst.wSiriS
^ìilS fniSLlTlSM. Odst. >àL

Alliais

Xoeti- unà IàûstiâuDs'ss<zkû1s
V0it l'iiin II. goleitkt.

Lirrusus^ssss 27 Lirrns.nsgs.sss 27.
erosxvkt »nr Verillzvnx. — ?I-Im» kotoron»«».

Ls viuxLeUt sied destsns (Is 3322 (Z) (1718
Wît^v»

Dame/e-
kke/e»» dâASl /1876

ûlttàr />«n/co.

Das »rakiisebosts, iVärmsts unà KekälliZste kür »erbst unà tVinter ist àsr
in allen warben vasekscbte (»4487(1) 11891

^nîooî-^ssvk.plllsvk
kür Damen- unà Killàor-Kouksktiou. IîilIÌKv?rvi«v. Zlvtvrvvi»«lk.t»Kui»v.

àster auk Verlangen sokort!
Le <?!«. in X<»ti>i-^< i>.

«Iti >V<1x?r<?i:
(1801

V»II
dsiDSQ

LorviottsQ, XilodooloiDwan^, danâtUodor
doiotUolivr, Xissonao^ÜAo, dasotiootUodoroto. Novo
sra-lurri- u. a. NtioàoroioD. dtiamioos. drössto ^.us-
^valil. dlur dv^äbrto» «I»uvrl»att«»tv (^ualiìâìvD; àZ3i^s.ìl.î-^AAS8î^H.ì«i'i»d6g0DcIsrs oiDylokleo
dilliso, wlnl<I!c:IiS dadrikproiss. Cluster traokio.

IVloobau. unà »anä-bsinenvebsrei
D. Dm il Uiillor H 0«i., DèinNoiiàal (Kern)

W ^ leiM WieliWV

WUM rein?Tnâ in ?n1ver,
sISricenä. nai,r6»ft und billig,
^in kilü genügt f 20l)ls8ssn
Lbooo'aüs. Vom Assuncibeit-

àies. llaoaos i»t auk sin vis»sn.
sokattl.Vsrfakrsn basirì,ààsr
àis ans^s-siebnsìe Onaìitât

1X1.M

'
^

ilzcd
«-1111.1114

icMMimuz
?u baden in allen guten llroguorlen,

Lpeeereiksnàngen unà kpotkeken. P46

àkqv«!i keeker, knvenà-KlAru«.
BiI1îsà Ls!ê!D8g<iu6l1s(ks8tc'kt ssit 1860) I

Mr unâ I su I

l'àeip: ^ur ausAv-1
Luotits pririia <)uaIit'citvD ^.d^ads ^'sdooti I
Diekt uDîer '/L 3Mo^ 30/35 Nsìsr. dou-1
ravis lüoksr, von IS ^bloiodt I

von 20 dt». an por Nodvr, dis âon l
koinston Lpvoisliî'âton. V/ollon 8iol
àstor vorlavson n. v«rKîv1â«i». (18261

kür 6 kranken
vsrsenàsn krsnko gegen àeknakins

dtto. S Ko. 11. IeiIàkblsII-8sl!kn
(ea. 69—79 leiekt bssekâàigts Ltüeks àer
keinstsn loilette-Leiken). (1943

Bergmann ck D«., Vkisâikon-Mrieb.

î. Nenne
8àîsi!gsm S »»il II

SI'. QL.DDLN
empüeklt kortvâbrsnà sîimtltebv
krisvke bîvmUse, ais: »lumen-
kobl, »ossnkobl, Sebivar^wurseln,
Spinat, Lnàivisn unà Kopksalat,
»anàieb u. Karotten, Kobl, »lau-
u/VVeisskraut, Koblradi eie.,kernsr
alls kVrtsn gsàôrrtes Ddst u. De-
müse, xugleieb sämti. Konserven-
gsmüse ais»rdsen,»obnen,?rüebts
ste. Vsrsebieàene Käse nebst allen
Sorten krisebsm Obst. (1876

Vor 3 Jahren nahm ich die Httlfe des Herrn
Popp in Heide gegen ein chronische« Magrnleidrn
in Anspruch. Ich kann hiemit beengen, daß ich
vollständig geheilt worden bin und mich seither gesund
und wohl sichle. Allen Magenkranken kann ich nur
empfehlen, sich Buch und Frageschema von Herrn
I. I. F. P o p p in H e id e, Holstein, gratis koinmen
zu lassen. Ì14SK

Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St, Gallen.

Bk. ^atsvr, Zsrn: lugonilioiirMon,
lloeiidilviisr, kchosiodUctise, erbsuungisckeil
«on, Vseglssmsinnlckt«, iZiasbiläse, I»npvtsrisn,
pdotooeapdioaidums, l.o«Isri«î>esn u. ». «.

itstniogs grnii». <U 52 V> (1036

LlasSiàatai'i'li.
Bost'àìiss, 6ag3 iod àrod àlo drioüioko do-

daDâwDs ass dro. 0. ^IUok. pràt. iv
dlarus, v. lD6lD0iQdodoI,viasellIviüöil(go1irri6r2-
kaktos drillioroo, darodraDSz drolliioo, Lduìil-
vorotovMos oto.), vollst'âQâis sokoilt v^urâo.
XronoêiaiiiD d. daaso (Nookloodurs), àoo 13.
3loDÎ 1898. dr. ^uindruDDeD. ^.ârossv: O.AÜek»
xrakt. lu Olarug. (18-0

MGrZVUAMM'G

I.»K»s»»»»KvI»-S«»Lv
- «î« m îû

i8t intolgo iliret ge«is8vnliàn iieàllung unà ilwe8 tvivlilivken Kekalte8 an Ico8meti8vkvn Ingtoàîen?îsn àa8

dv8to IVIiNel gegen alle »autunreiniglleiten und ilautaueeokläge und unentbehrlich ?ur Erhaltung einee trieeben,
asrten «eieeen leinte. Lmptekisn8«erte8ts Iiindsr-8eite.

Nan tiüte siek vor Haetiakmunsskn. Hur sollt mit dor Leliutzimurlto:
2!^V«R »vrKo»»ui»vr.

Vorrätig à Ltiieil 75 Lte. in den meieten /tpotbeicen, llroguerien und k'srfümeriegeevkäften. 0â
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